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Die l Ser da Maunſchaft fir bie Infanterie, wird, 
nachdem fie mit den uͤbrigen vereidigt iſt, einen Monat lang beurlaubt, 
Die andere Halfte wird unterdeſſen ausgeruͤſtet und in den Waffen geuͤbt. 
Wird dieſer Theil nach Ablauf eines Monats noch nicht als Ergaͤnzung zur 
Armee geſchickt, fo wird folder auf Urlaub entlaſſen und unterdeſſen die an⸗ 
dere Haͤlfte zum Fragt und zur Aus rüſtung eingezogen. 
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Aushebung von Mannſchaft und Pferden nach H. I., 2 und 6. vorgenommen, 
um den Erſatz in einer ſolchen Bereitſchaft zu halten, daß jederzeit ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Bataillon zur Brigade, und eine Eskadron zu ihrem Regimente 


ſtoßen kann. E 5 
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Es verſteht fic) dabei von ſelbſt, daß wenn einzelne Brigaden unver⸗ 
haͤltnißmaͤßig mehr als andere gelitten haben, ihre Ergaͤnzung mit Hilfe der 
Reſervebataillons anderer Brigaden, die weniger gelitten haben, geſchehen 
muß. Nur muß, fo viel wie möglich, darauf geſehen werden, daß ihre 


Vertheilung nur nach ihrer Heimath geſchieht. 
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os So geſchehen und gegeben in Unferm Hauptquartier zu Neudorf dew 
Sten Auguſt 1813. 
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